
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex so Gnevezow

Vermoorte Senke / Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Borrentin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

05

PV R

51

SS V

01

WS K

01

BV G

01

FV H

5

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Uferseggenried, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Wasserlinsen-Schwimmblattgesellschaft, Igelkolben-Steifseggenried,
Nachtschatten-Rohrglanzgras-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04842

X X

Der Feuchtbiotopkomplex liegt etwa 1,2 km südöstlich Gnevezow inmitten der Ackerlandschaft südlich des Weges. Im Süden der Senke 
befindet sich ein Tümpel mit einer Schwimmblattgesellschaft aus Wasserlinse und Untergetauchter Wasserlinse, der umgeben ist von einem 
igelkolbenreichen Steifseggenried. Der Tümpel besitzt auch teilweise offene, vegetationslose Wasserflächen. Richtung Westen folgt ein 
Wasserlinsen-Schilfröhricht. Der nördliche, größte Teil des Biotops wird von einem nassen Wasserlinsen-Uferseggenried eingenommen. Am 
nördlichen Rand finden sich kleine Bereiche mit einer sehr feuchten Hochstaudenflur aus Rohrglanzgras, Nachtschatten, Flatterbinse und 
anderen Arten. Das Biotop ist saumartig umgeben von einer ruderalen Staudenflur. Ansonsten liegt es inmitten von intensiv genutztem 
Ackerland.
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex riparia

Carex elata Juncus effusus Lemna minor Phalaris arundinacea
Phragmites australis

Alisma plantago-aquatica Berula erecta Cirsium arvense Galium palustre
Glyceria fluitans Inula britannica Iris pseudacorus Juncus articulatus
Juncus inflexus Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Polygonum amphibium Ranunculus sceleratus
Rorippa palustris Salix alba Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sparganium erectum Urtica dioica Veronica anagallis-aquatica


